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 Werde Mitglied, besonders in diesen turbulenten Zeiten!  
 www.ssm.site.ch 
 facebook.com/madeinswitzerland.media 
 

 

Grounding für das  
Schweizer Radio und Fernsehen?  

 
Grosser Schwindel mit katastrophalen Folgen  
Die NO BILLAG-Initiative (zur Abschaffung der Radio- und Fernsehgebühren) lockt mit dem 

Versprechen, dass Nutzerinnen und Nutzer Gebühren in der Höhe von 365 Franken pro Jahr 

einsparen.  Das ist verführerisch.  Aber …. 

- die Radio- und Fernsehgebühr dient nicht der Bezahlung des Billag-Unternehmens.  Mit 

den Gebühren werden die Programme des öffentlichen Radio- und Fernsehsens und von 

34 schweizer Privatradio- und Fernsehstationen finanziert. 

- es gibt keinen Plan B: die Initiative untersagt dem Bund, den audiovisuellen Service 

Public in irgendeiner Form aufrecht zu erhalten.  

- damit verschwinden die lokalen und regionalen Medien, die das tägliche Leben in der 

Schweiz abbilden, zugunsten grosser ausländischer Medienkonzerne. 

- mit der Abschaffung der Gebühren wird SRF, RSI, RTS, RTR und SWI sowie 34 privaten 

Radio- und Fernsehstationen der Stecker gezogen. 

- damit werden sämtliche Sendeformate privatisiert. Es ist absurd zu glauben, dabei 

sparen zu können. Der Markt macht keine Geschenke.  

- bedeutet auch das Ende des Ressourcen-Verteilschlüssels zugunsten der 

Randregionen. Die Westschweiz und das Tessin hätten keine eigenen Programme mehr. 

Einzig die Deutschschweiz könnte noch hoffen, ihre privaten Lokalmedien weiterhin 

finanzieren zu können. 

- nachdem die einheimische Presse zu drei grossen Medienhäusern fusioniert wurde, 

beschleunigt das Verschwinden des öffentlichen Rundfunks zusätzlich die Erosion der 

Schweizer Medienlandschaft. Lassen wir die Schweiz nicht ohne Stimme! 

- mit dem Verlust der öffentlichen Medien gehen in der Schweiz 13'500 Arbeitsplätze 

verloren. 
 

Der Service Public gehört uns allen und steht nicht zum Verkauf.  
Nein zum Grounding des öffentlichen Radios und Fernsehens.  
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